
Wie alles begann!

Nadine und Christian-David sprachen mich persönlich im Dezember 1998 an, ob ich 
mir nicht vorstellen könnte eine neue Jugendarbeit 
(mit der „alten“ Sonntagsschulgang) zu leiten.
Ich traf „zufällig“ Uli am 23.12.1998 bei Karstadt in der Parfümerieabteilung. 
Klar, wir suchten beide noch Geschenke für unsere lieben Frauen.
Auf dem Weg von der Parfümerie bis zur Rolltreppe erklärte ich Uli die Situation der 
aktuellen Jugendarbeit.
Vor der Rolltreppe beschlossen wir die Sache gemeinsam anzugehen und 
vereinbarten ein Erstes Treffen mit allen interessierten Jugendlichen am 05.02.1999 
im Pavillon der Freien evangelischen Gemeinde in der Birkenallee. 
Diese Begebenheit prägte unsere Jugendarbeit.
Mittendrin dachte man, wir sind unorganisiert und chaotisch, 
was natürlich nicht stimmte, obwohl ihr es geliebt habt!
Nein, im Rückblick beruhte das Prinzip unserer Jugendarbeit (jetzt können wir es 
euch ja sagen), auf drei Pfeilern (so wie alles begann):

• Persönliches ansprechen
• spontan reagieren 
• souverän Auftreten 

Wenn ich mir die ersten Kapitel der Evangelien betrachte wo, bzw. wie Jesus seine 
Jünger beruft erkenne ich auch diese Prinzipien wieder. 
Er ruft sie beim Namen und Sie folgen ihm, ohne zu wissen was auf sie wartet ohne 
Plan und ohne jegliche Organisationsstruktur. 
Sie folgen Ihm und lernen  Ihn kennen. 
Das haben wir auch gemeinsam versucht, 
Jesus nachzufolgen und IHN kennen zu lernen. 
Ich weiß nicht, wie lange wir diesen Weg gemeinsam gegangen sind! 
Aber ich möchte bei unseren Grundprinzipien bleiben:
Wir (Uli und Ich) möchten, 
dich persönlich einladen (evtl. mit Partner)
wir würden uns riesig freuen, wenn Du spontan Ja sagst, 
und ich verspreche Dir, wir werden gemeinsam unser souveränes Auftreten erleben 
und vielen schönen Erinnerungen und Geschichten aus unserer Jugendzeit 
begegnen. 
Wenn Du nicht dabei bist, fehlt einer!

Ich weiß, nach 10 Jahren sind wir viele, deswegen geht es nicht mehr ganz so 
spontan und unorganisiert wie früher, deswegen kommen noch einige wichtig 
Informationen vom ORGATEAM.


